
Ex-Nachbarn vor Gericht: „Sie
wollte mich vernichten“
von Andreas Milk

Nachdem die ehemaligen Nachbarn aus Oberaden gesagt hatten,
was es zu sagen gab, hatte der Kamener Amtsrichter noch einen
dringenden Wunsch: „Dass Sie sich alle aus dem Wege gehen.“
Die 35-jährige Hausfrau und Mutter Bianca M. (Namen geändert)
war angeklagt, weil sie am 22. Mai 2018 mit Bildaufnahmen den
höchstpersönlichen Lebensbereich von Klaus S. (46) verletzt
haben soll. Beide lebten im selben Mietshaus. Sie sagt heute:
„Ich bin seinetwegen weggezogen.“ Er sagt: „Seit sie raus ist,
ist es bedeutend ruhiger.“

Klaus S. hatte Bianca M. angezeigt, weil sie mit dem Handy in
seine Wohnung hinein fotografiert habe. Außerdem habe sie ihre
Tochter  dazu  gebracht,  das  Gleiche  zu  tun.  Viel  Klarheit
brachte der Prozess nicht – höchstens darüber, wie glücklich
sich ein/e jede/r schätzen darf, wenn er/sie nette Nachbarn
hat. Laut Bianca M. war es Klaus S. selbst, der wieder und
wieder die Handykamera zückte. Und laut Klaus S. wiederum
wollte Bianca M. ihn regelrecht „vernichten“ und habe Andere
gegen ihn aufgehetzt. Auf Anraten eines Polizisten habe er sie
schließlich  „zurückgefilmt“.  Einen  USB-Stick  mit  den  so
entstandenen  Aufnahmen  habe  er  auf  der  Wache  abgeliefert.
Bloß: In den Akten findet sich davon nichts.

Der Richter stellte das Verfahren gegen Bianca M. ein – unter
anderem, weil nicht bewiesen sei, dass am 22. Mai irgendwelche
Filme oder Fotos vom damaligen Nachbarn Klaus S. entstanden
seien. S. hat die Möglichkeit, Privatklage zu erheben – falls
er nicht doch zu dem Schluss gelangt, dass es langsam mal
genug ist.
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